
 

Liebe Seniorinnen und Senioren,    
 

heute erhalten Sie die zweite Ausgabe unseres „Gedächtnisspiel-Wochenblattes“. 
Auch wenn die Begegnungsstätte voraussichtlich bis 20.04.20 geschlossen bleibt, 
sind wir täglich von 09:00 – 17:00 Uhr telefonisch in der Begegnungsstätte erreichbar. 
Wenn Sie Hilfe brauchen, wenn „Ihnen die Decke auf den Kopf fällt“ und Sie auch nur 
reden wollen, rufen Sie uns an: Frau Thielemann 4481976  und  Herr Dzingel 8806345. 
 

Falls wir Ihnen mit den Rätseln der letzten Woche eine kleine Freude machen konnten, 
hier wieder ein paar Vorschläge für Sie: 
 

1. Letzte Woche haben Sie Stadt - Land - Fluss gespielt. Heute geht es darum, nicht 
denselben Anfangsbuchstaben zu verwenden sondern dieselbe Farbe für folgende 
Kategorien. Versuchen Sie es mindestens mit den Farben, weiß, gelb, rot, blau, grün, 
braun, schwarz, grau, rosa, schwieriger wird es mit lila oder türkis. 
 

Tier – Obst - Gemüse – Blume oder Pflanze - ein Edelstein (Kategorie lässt sich beliebig 

fortsetzen oder variieren). Ein Beispiel mit der Farbe Orange:  
 

Orange: Schmetterling Apfelsine Möhre Studentenblume Citrin  

Gelb  __________________________________________________________________ 
Rot  __________________________________________________________________ 
Blau  __________________________________________________________________ 
Grün  __________________________________________________________________ 
Braun __________________________________________________________________ 
Schwarz __________________________________________________________________ 
Grau  __________________________________________________________________ 
Rosa  __________________________________________________________________ 
Lila  __________________________________________________________________ 
Türkis __________________________________________________________________ 
Weiß  __________________________________________________________________ 
 
2. Hier haben sich alle 12 Monate versteckt: Januar, Februar, März, April, Mai Juni, Juli, 
August, September, Oktober, November, Dezember. Finden Sie sie? (Tipp: farbige Stifte 
nehmen) 

  



 

3. Schreiben Sie einen Osterbrauch auf, ein typisches Ostergebäck und erinnern Sie 
sich bitte an ein Gedicht oder ein Lied, in welchem das Osterfest vorkommt: 
 

……………………………………………………………………………… 
 
……………………………………………………………………………… 
 
……………………………………………………………………………… 
 
……………………………………………………………………………… 

 
 

4. Hier kommen Sprichwörter, bei denen uns wohl einiges durcheinander geraten 

ist. Können Sie diese richtig aufschreiben? Viel Spaß ☺ 

 

1. Das Ei will klüger sein als die Sonne. 
2. Der Klügere gibt an.  
3. Besser ein Osterei in der Hand als eine Schwalbe auf dem Dach.  
4. Dem Osterhasen schlägt keine Stunde. 
5. Wer zuletzt lacht, hat den Witz nicht verstanden. 
6. Wer anderen eine Grube gräbt, kann Ostereier darin verstecken.  
7. Was sich liebt, das versteckt sich. 
8. Man muss das Osterei anmalen, solange es weiß ist. 
9. Osterhasen bringen Glück. 
10. Morgen, morgen, nur nicht heute, sagen alle faulen Osterhasen. 
11. Wer den Hasen nicht ehrt, ist des Osternests nicht wert. 
12. Wer sucht, (der) sündigt nicht. 
 

 
5. Eierlabyrinth:  
 
In der Eierschale gibt es eine Öffnung (blauer Pfeil). Wie findet das Küken hinaus? Sie können 

einen Stift zu Hilfe nehmen, am besten einen Bleistift, damit Sie Irrtümer radieren können ☺ 

 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Bilderrätsel – welche Bilder sind nicht in Klotzsche aufgenommen 
worden? 
 
Auf den nachfolgenden Fotos sehen Sie Gebäude/Orte in Klotzsche. Bitte finden Sie heraus, 
welche nicht aus Klotzsche stammen (2) Viel Spaß ☺ 
            3 
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7. Scherzfragen:  
 
Die Auflösung erhalten Sie in der nächsten Wochenblattausgabe 
 
1. Welche Brille sitzt auf keiner Nase? 
2. Aus welchen Gläsern kann man nicht trinken? 
3. Wer geht durch alle Gassen, klopft und rüttelt an Türen und Fenster und wird 

doch von niemanden gesehen? 
4. Was wird zuerst gelesen und dann verspeist? 
5. Wem bringt schlechter Absatz Nutzen? 
6. Welche Bisse haben Kerne? 
7. Wo hört das Feuer auf und fängt der Rauch an? 
8. In welchem Zug kann man nicht fahren? 
9. Wer ist draußen und bleibt doch zu Hause? 

 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
9. Hier etwas Abwechslung bei den folgenden Bewegungsangeboten:  
 

Morgens im Bett: 
- Aus der Rückenlage zum Sitz, 5 mal 
- Im Liegen Radfahren in der Luft 
- Auf dem Rücken liegend Beine aufstellen, und abwechselnd zur Seite fallen lassen, 10 mal 
Im Stehen: 
- Am Ort laufen, die Knie dabei nach oben heben soweit man kommt 
- Schulter kreisen, danach nach oben ziehen, dann abwechselnd nach oben ziehen 
- Rumpf beugen, mit den Händen die Knöchel umfassen, rechts und links, dann beide 

Knöchel umfassen, Tempo wenn es geht, steigern, 10 mal 
Im Sitzen: 
- Arme über den Kopf heben, dabei Wirbelsäule weit auseinander dehnen, in dieser Haltung 

Oberkörper weit nach vorn beugen, Finger berühren den Boden gehen in die Richtung, 10 
Sekunden so verharren, langsam lösen, 5 mal 

 

Zum Schluss wieder etwas zum Schmunzeln: 
 

Eine Frau im Krankenhaus steht vor einer schwierigen Operation. Sie sagt zum Chirurgen kurz 
vor der Narkose: „Oh, lieber Herr Doktor. Ich habe solche Angst vor der OP.” Sagt der Arzt: 
„Nur kein Panik. Ich habe diese Operation schon 30 Mal gemacht. Irgendwann muss es ja 
klappen!” 
 

Zwei Rentner sitzen auf einer Parkbank. Ein hübsches Mädchen geht vorbei. Seufzt der eine: 
"Jetzt müsste man nochmal zwanzig sein!" Antwortet der andere: "Spinnst Du? Für die paar 
Minuten nochmal 45 Jahre arbeiten?" 
 

Bleiben oder werden Sie gesund. Alles Gute wünschen Sabine Thielemann und Frank 
Dzingel vom  Begegnungs- und Beratungszentrum Klotzsche der Volkssolidarität 
Dresden, im Fontane Center: Putbuser Weg 18, 01109 Dresden.  
Unsere Begegnungsstätte wird durch die Landeshauptstadt Dresden gefördert. 

https://www.freenet.de/fashion/Kindermode/Maedchenmode

